B.)

Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:

Fischadler (Pandion haliaetus)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

Messtischblatt

] EFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status

Deutschland
[=] europaische Vogelart 3

5204

Nordrhein-Westfalen 0

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population

[ atlantische Region  [=] kontinentale Region

oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

[=] griin glinstig LA gunstig / hervorragend
[ gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

Ar

beitsschritt [l.1: Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art

(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

Der Fischadler kommt als Durchzigler vorwiegend an der Wehebachtalsperre vor, wo er auch einige Zeit verweilen kann. Das
Jagdgebiet beschrankt sich dann auf die Wasserflache. Lediglich im Anflug von Nordosten wiirde es somit zu einer potenziell
gefahrvollen Situation kommen. Dieses Ereignis findet aber nur gelegentlich des Eintreffens statt und ist somit keinesfalls als
regelméaRige Raumnutzung zu bezeichnen. Zudem ist davon auszugehen, dass der Fischadler beim gerichteten Anflug die WEA
im Normalfall erkennt. Seine Aufmerksamekeit ist nach vorne gerichtet und nicht wie beim Jagdflug nach unten. Tatséchlich
verungliicken Fischadler nur selten an Windenergieanlagen (9 dokumentierte Totfunde in D, keiner in NRW). Ein signifikant
erhdhtes Totungsrisiko ist vorliegend nicht anzunehmen.

Ar

beitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

Keine.

(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)

Ar

beitsschritt 11.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG sind fur den Fischadler nicht
zu sehen.

[=] nein

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getotet?
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?

[ ja
[Llja  [=] nein
[lja  [=] nein

Lija [#] nein




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?
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	Betroffenheiten: Der Fischadler kommt als Durchzügler vorwiegend an der Wehebachtalsperre vor, wo er auch einige Zeit verweilen kann. Das Jagdgebiet beschränkt sich dann auf die Wasserfläche. Lediglich im Anflug von Nordosten würde es somit zu einer potenziell gefahrvollen Situation kommen. Dieses Ereignis findet aber nur gelegentlich des Eintreffens statt und ist somit keinesfalls als regelmäßige Raumnutzung zu bezeichnen. Zudem ist davon auszugehen, dass der Fischadler beim gerichteten Anflug die WEA im Normalfall erkennt. Seine Aufmerksamkeit ist nach vorne gerichtet und nicht wie beim Jagdflug nach unten. Tatsächlich verunglücken Fischadler nur selten an Windenergieanlagen (9 dokumentierte Totfunde in D, keiner in NRW). Ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko ist vorliegend nicht anzunehmen.
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